
\Vo ate!] st ers d des
kommunizierenden Gläubigen, nıemals jedoch des Ministranten.
Letzterer hat lediglich das eCc die och nıcht benutzte Patene

Begınn der Kommunlonausteiulung dem ersien Kommunikanten
7 übergeben, un!' ZU Schluß die purifizıerte Patene ZU. Aba-
kus tragen. ” Es wird somiıt q{s nıcht angangı dargestellt,
„daß eCIHN gewöhnlıcher eßdiener den qamtierenden Priıester be-
gleıtet un! jedem einzelnen Kommunikanten die Patene vorhält,

S1Ie annn SC.  1€.  ıch dem Priıester bıs quf den ar hinauf
nachzutragen‘ Ich dar{f qauf olgende Respons1io de Sa-
cramentis, Januarıl 1931, hınwelsen: > Quo facılıorautem
neret patınae USUS, 4aecC Congregatıio 1NON semel declaravıt,
C]US mentı ESSEC conforme patınam pOTT1$1 et supter iInNeN-

tum 1dellum PON1 clerico SC  ( acolytho (Kursivdruck Vo 1N-
sender) sacerdotı inservıente Dıie Antwort ist gerichtet
araına. aqulhaber Eın Abdruck findet sich W „Anzeıger
für dıe katholische Geistlichkeit der Erzdiözese Breslau“ 1931,
Nr

Geistingen, Sieg Dr P. Fink C. Ss. R
Anmerkung der edaktion: Ähnliche Erklärungen hat dıe de

Sacr. wıederholt gegeben. So veröffentlicht 99-  mı du GClerge“,
Ayvrıl 1931 ÖJ, 110e VvVomHn Oktober 1930 datierte Antwort

dieser Kongregation den Bischof Vo ez
‚„Dubio Sacra Gongregatio respondit quod uUSusSs ut patına

ponatur sub mento fidel1ıum ab colytho SC  S MSS4e€e inservıente nul-
lımode prohibetur ab Instructione huJus Congregation1s ‚Dominus
Salvator dummodo tamen hıc uSsSu patınae requısıtam servet dılı-
gentiam, eamdem SUrSu—mMı 4C deorsum 110  — flectens fragmenta
disperdantur.”

(Benützung der Meßformularien „rPr;o aliquibus igeis”® zZu

Votivmessen.) In den alteren Missahen findet sıch e1in reicher
Appendix VOoO Messen „PTo aliquiıbus locis‘. In das eue issale
wurde DUr mehr C111 'Teıil davon aufgenommen. Von
den Herrenmessen Dl die Messe VO heiılıgsten LEirlöser, VOIL

eucharıstischen Herzen JEesu, von der Flucht ach Agypten, vonxn

verschiedenen Leidenswerkzeugen des Herrn u., S.'W., on den
Muttergottesmessen Die Vermählung, LFrwartung der Geburt
erz Marı3a, Gnadenmiuttlerin I . von den Helligenmessen,
HUr eINıISE anzuführen: Die Messen VO eilıgen Berchmans,
Stanislaus Kostka, Helena Dann o1g och ein CISCHNES GCom-
mune Sanctorum pPLO alıquibus locıs

Es rhebt sich unl die Frage, W1e weıl diese Messen als
Votivyvmessen allgemeın rlaubt sınd

Darauf ıst
Von den Festen des Herrn dürfen jene Messen IN-

InNnen werden, bDe1l denen ausdrücklich vermerkt ıst daß S1C als
Votivmessen ©  A  men werden können oder eım Introıutus



A

oder besonder e1mTaduale angegeben ist, WIeE S1Iie für Votiv-
nNnessen abzuändern sınd. Dies gılt aber 1LUF für jJjeneDiözesen,
en und kKongregationen, die as Indult besıtzen, Fest
feıern können.

asselbe gılt VO den FHesten der Mutter Gottes und der
Heiligen.

Bezüglıch der Heiliıgenmessen autet die maßgebende Ru-
brık dıe sıich 1issale VO  — den Missae votivae ad diversa
findet folgendermaßen ‚‚Missae vothvae 1C1 o  S de
omnıbus Sanctis Canonızalıs Martyrologio Romano descripus
DIO quıbus Missa Ssumıtur 3Ve proprı13a, habeatur, 1IvVe de
Communı ImMutiails mutandıs ut Proprio Sanctorum aSS1ıgNa-
iur Quodsi in alendarıo NO inser1bantur N1a dieuntur de
GCGommunı ad ıbıtum sacerdotiıs.

können also VOoO enDiese Messen „PTro alıquıibus locıs
Priestern } Diözesen en oder Kongregationen verwendet
werden welchen diese LKestmesse zZu Ehren des betreffenden
Heiligen gestatiet 1S%, also dieses est tatsächlich gefelert
WITd. Diese DioOzesen und Orden können diese Festmesse auch
als Formular für Votivmessen verwenden.

Ist aber diese Messe der betrefifenden DIiOzese nıcht als
Fest eingeführt ann S1e ort nıcht als Votivmesse VerwWel-
det werden. Es mußte dafür Messe AUS dem Commune
NOHNH1MeEeEeN werden Fınden sich 1112 Commune mehrere eßTformu-
larıen, steht es dem Zelehbranten frel, Auswahl treffen,

kann o$2 Epistel und Kvangelıum oder beides AUSs
aäanderen Messe desselben Kommune waählen.

Linz . Spiritual oSse er

(Kin katholischer KHKadio-Sende LÜr das eutsche Sprach-
gehiet der ganzen e  ° Im Dezember 1933 brachte die
Schweizer katholische Wochenschrift 55  1€ Schildwache‘‘ e1heN

programmatıschen Artıkel uüber die Bedeutung der WehHfunk
enthaltenen Möglichkeiten für das relig1öse Apostolat der katho-
lıschen kırche Nun bringt dıe „Schildwache‘‘, VO hoher Seıite
ermuntert 111 der er  en Fehbruarnummer bereıts Aufruf
ZUI aisründung des katholischen Senderfonds „„‚Erlösungs-
edächtnis iftung‘‘ 933/34 des deutschsprechenden Katholiziıs-

In cd1esem ersten Schritt ZUL praktischen Verwirklıchun:
außert sıch die 111}2 Au{fruft 11112 einzelnen bewiesene Auffassung,
daß der „Seelsorgshelfer”‘ katholischen Ätherapostolates
füır die religı1öse Eirfassung und Erweckung der TKernstehenden
der Dıasporakatholiken, der Deutschsprechenden, dıe unter
Iremdsprachiger Bevölkerung lehben Wı S.: W., unabweısbare
Notwendigkeit Se1l

Bereıts laufen SpendenAUS- den verschiıedensten hkreisen C113n
Das begeisterte Interesse und dıe opferbereite 1  e welche die

‚„ T’heol.-prakt Quartalschrift, ** J1 1934


